
Spanische Solarenergieblase geplatzt!

Selbstverständlich kann jede Industrie „steil wachsen“, falls die Regierung
genug Steuerzahler-Dollars einwirft. Jetzt, da Spanien in ein schwarzes
Haushaltsloch rutscht, kommt heraus, dass die Sonnenenergieförderung nicht
mehr aufrechterhalten werden kann. In diesem Frühjahr haben wir gesehen, wie
die spanische Sonnenergieblase platzte. Climatewire [Artikel steht nicht frei
zur Verfügung] berichtete: 

Vor zwei Jahren erst schwelgten die spanischen Sonnenenergiefirmen in
großzügiger Regierungsförderung und wuchsen in fiebrigem Tempo, 18 Milliarden
€ (damals etwa $28 Mrd.) wurden für Fotovoltaik auf Dächern und Feldern
ausgegeben. In Kürze wurde das Land zum Spitzenreiter aller Solarmärkte der
Welt.

Spaniens Solarenergieförderung war vier bis sechs Mal höher als für die
Windenergie. Die Preise für die Einspeisung von Sonnenenergie waren 12 Mal
höher als für Elektrizität aus fossiler Energieerzeugung. Deutschland und
Spanien installierten vor zwei Jahren rund 75 Prozent aller Solaranlagen
weltweit.

Plötzlich, angesichts einer bevorstehenden tiefen Rezession, einer
einbrechenden Baukonjunktur und einem in die Höhe schießenden
Haushaltsdefizit, hat die spanische Regierung im vergangenen Jahr den
Einkaufspreis für Solarenergie um 29 Prozent gekürzt, und die Obergrenze für
neue Solarenergieanlagen auf 500 Megawatt pro Jahr gesetzt. Derzeit werden
weitere Kürzungen erwogen, die bis zu 40 Prozent betragen und sogar
rückwirkend gelten könnten, wie lokale Zeitungen berichteten.

Deutschland und Frankreich haben ebenfalls ihre lachhaft teuren
Sonnenenergieförderungen zurückgefahren. Freilich sind nun einige
U.S.–Bundesstaaten und Städte dabei, Gesetze für die gleiche fehlgehende
Förderung zu machen, die in Europa derzeit rasch über Bord geworfen wird. 

Wenn aber die Förderung stirbt, sterben damit auch die davon abhängigen viel
gepriesenen „grünen Arbeitsplätze“. Laut Climatewire haben sich in Spanien
etwa 30.000 grüne Jobs in Luft aufgelöst. Frühere Studien haben
herausgefunden, dass jeder neue grüne Arbeitsplatz in Spaniens Erneuerbarem
Energiesektor beinahe $750.000 gekostet hat.

Ja, Herr Präsident, bedenken Sie bitte, was in Ländern wie Spanien passiert.
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Sehen Sie hierzu auch die interessanten Bemerkungen von Chris Horner in
Pajamas Media

 Die Übersetzung besorgte dankenswerterweise Helmut Jäger für EIKE.
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